
Mehr erfahren und Ansprechpartner/innen 
finden auf:

www.hochschulinformationsbuero.de

Weitere Informationen
www.igmetall.de/ferienjob
Die Seite enthält neben Infos und  nützlichen Links auch ein 
Angebot an Broschüren rund ums Studium, die Du unkompli-
ziert und kostenfrei bestellen kannst. 

„Recht oder billig?“
Informationen für Werkstudierende

„Die Schnittstelle“
Studierendenmagazin der IG Metall 
zu Studium und Beruf

Infopaket „Wir. Die IG Metall.“
Erstinformationen für Interessierte

Jetzt Mitglied werden

Als IG Metall-Mitglied hast Du nicht nur echte Vorteile, 
sondern bist auch Teil einer starken Gemeinschaft – 
denn bei uns gilt: gemeinsam für ein gutes Leben!

Lieber online beitreten? 

www.igmetall.de/beitreten

Unser „Über-Uns-Portal“ findest Du  
unter wir.die-igmetall.de

Anregungen, Fragen und Wünsche 
gerne an mitglieder@igmetall.de

Das Magazin „Wir. Die IG Metall.“ 
bietet anschauliche Einblicke 
in die Geschichte, den Aufbau 
und die Leistungen der IG Metall.
Liegt jedem Infopaket bei.

Hallo! 
Auch hier, um Geld 
zu verdienen?

Gut zu wissen …
Tipps für 
Ferienbeschäftigte
2015
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Ansprechpartnerin:

Stefanie Geyer
IG Metall Vorstand 
Ressort Angestellte, IT, Studierende 
Telefon: +49 (0)69/66 93-23 08
E-Mail: stefanie.geyer@igmetall.de

www.hochschulinformationsbuero.de

Renten-
versicherung 
Nur Pflicht bei einer Be-
schäftigung ab 3 Monaten 
oder 70 Arbeitstagen pro 
Jahr.

Kranken- 
und Pflege-
versicherung
Nicht, wenn die Beschäfti-

gung ausschließlich auf die 

Semesterferien bzw. unter-

richtsfreie Zeit beschränkt ist.Unfall-
versicherungUnverzichtbar, auch für Ferienbeschäftigte! Die Beiträge bezahlt aus-schließlich der Arbeitgeber.

Individuell 
informieren 
Fragen zu Steuern  
und Versicherungen 
lassen sich nicht 
pauschal beantworten …

… deshalb informiert 

Euch beim Betriebsrat 

oder bei der IG Metall 

vor Ort.

BAföGHinzuverdienstgrenzen 
beachten: 406,66 Euro 

durchschnittlich pro  Monat bzw. 4880 Euro im 
Bewilligungszeitraum (12 Monate).
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Die IG Metall ist eine starke Gemeinschaft. Unsere Betriebs-
räte und die aktiven Mitglieder setzen sich täglich ein für 
gute Arbeit, gerechte Entlohnung, für berufliche Perspekti-
ven, Mitbestimmung und mehr Demokratie im Betrieb.

IG Metall-Tarifverträge setzen Standards! Sie gelten in allen 
tarifgebundenen Betrieben der Metall- und Elektroindustrie, 
Stahlindustrie, in den Branchen Textil und Bekleidung,  
Holz und Kunststoff, in der ITK-Branche sowie im Kfz- und 
Elektrohandwerk. 

Gemeinsam haben wir viel erreicht. Unsere Tarife regeln die 
Bezahlung, die Arbeitszeiten, die Anzahl der Urlaubstage, 
das zusätzliche Urlaubsgeld und vieles mehr. Das gilt auch 
für Ferienbeschäftigte – wenn sie Mitglied der IG Metall sind.

Unser Job ist die Arbeit – 
willkommen an Bord!

Mehr Demokratie        im Betrieb

Sicher

Gerechtigkeit

Damit die Anrechte auf den Tarifver-
trag für Deine Beschäftigungszeit 
gelten, ist es wichtig, möglichst 
gleich zu Beginn Deiner Tätigkeit 
einzutreten. Rückwirkend gelten die 
tariflichen Vorteile Deiner IG Metall-
Mitgliedschaft nicht mehr.

Beratung

Information

01

02

03

04

Nicht nur während des Ferienjobs lohnt es sich, 
Mitglied der IG Metall zu sein. Auch danach gilt:  
Bei der IG Metall ist man in guter Gesellschaft.

Ob Finanzierung des Studiums oder Ne-
benjob, ob Einstiegsgehalt oder Arbeits-
vertrag, ob Praktikum oder Netzwerk – 
die IG Metall berät von Anfang an. 

 
„Die Schnittstelle“ – unsere Information 
für Studierende – liegt pünktlich zum 
Semestebeginn der metallzeitung bei 
und liefert Interessantes sowie  
Wissenswertes

 
Kostenfreie Seminare zum Berufsein-
stieg, zum Zeitmanagement und zu  
politischen Themen.

 
Darüber hinaus haben Mitglieder  
Anspruch auf Rechtsschutz, auf die  
Freizeit-Unfallversicherung* oder  
auf individuelle Hilfe in Not, wenn  
es zum Ernstfall kommen sollte.

Vorteile für 
Mitglieder

05

06

07

Besser mit Tarifvertrag: Einen einklag
baren Rechtsanspruch auf tarifliche  
Leistungen haben nur IG Metall-Mit-
glieder. 

 
Rund 30.000 Studentinnen und Studen-
ten haben sich bereits in der IG Metall 
zusammengeschlossen und bilden ein 
großes Netzwerk. 

 
Studierende sowie Schülerinnen und 
Schüler zahlen 2,05 Euro als Mitglieds-
beitrag, soweit sie nicht durch ein 
Beschäftigungsverhältnis regelmäßig 
hinzuverdienen.

mit Tarif			 

35 Stunden*
38 Stunden**

Montag bis 
Freitag

30 Tage 
(6 Wochen)

50 % pro 
Urlaubstag 
Insgesamt zirka 70 % 
eines Monatsentgelts

50 bis 100 %
je nach Branche und 
Tarifgebiet

für Spät- und Nacht-
schichten und für Arbeit 
an Sonn- und Feiertagen 
geregelt

25 bis 50 %

Geregelt

Wird jährlich verhandelt

Arbeitszeit 
pro Woche

Arbeitswoche

Urlaub

Urlaubsgeld

Weihnachtsgeld

Schichtzuschläge

Überstunden-
zuschläge

Bezahlte 
Freistellung 
(private Gründe)

Entgelterhöhung

nach Gesetz

48 Stunden

Montag bis 
Samstag

24 Tage 
(vier Wochen)

Gibt es nicht

Gibt es nicht

Gibt es nicht

Gibt es nicht

Gibt es nicht

Gibt es nicht

Besser mit Tarif

 *  Metall- und Elektroindustrie West
** Metall- und Elektroindustrie Ost Mitbestimmung

Faire 
  Entlohnung

Starke 
Gemeinschaft
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Respekt

*  nach 12-monatiger  
Mitgliedschaft in der IG Metall


